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In eigener Sache

„Selbsthilfefreundlichkeit“ – 
Ein kollegialer Erfahrungsaustausch
Für Selbsthilfekontaktstellen wird die 
Zusammenarbeit mit Einrichtungen 
des Gesundheitswesens wie Kranken-
häusern und Rehakliniken zunehmend 
wichtiger. Immer mehr von ihnen ar-
beiten dabei nach dem Handlungs-
konzept „Selbsthilfefreundlichkeit als 
Qualitätsmerkmal“, das vom Netzwerk 
„Selbsthilfefreundlichkeit und Patien-
tenorientierung im Gesundheitswe-
sen“ entwickelt wurde. Doch wie kön-
nen selbsthilfefreundliche Kooperatio-
nen nachhaltig gelingen? Denn neben 
der Erfahrung, dass es möglich und 
beglückend ist, selbstverantwortlich 
zu handeln, mit Unterschieden wert-
schätzend und ressourcenorientiert 

umzugehen und Maßnahmen zu ver-
abreden, gehören auch frustrierende 
Erfahrungen zum Kooperationsalltag. 
Auf Einladung der bei der NAKOS an-
gesiedelten Geschäftsstelle des Netz-
werkes tauschten Mitte Mai in Köln 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
von Selbsthilfekontaktstellen ihre 
Erfahrungen mit dem Handlungsan-
satz aus und erörterten die wesentli-
chen Aufgabenstellungen im Prozess 
Selbsthilfefreundlichkeit. |
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